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Konzept: Was braucht mein Kind in der Pubertät 

 

Ort: z.B. Schulen, Familienzentrum, Begegnungs- oder 

Familienbildungsstätte 

Terminorganisation: ein bis zwei Abende, mit der Option, einen Kurs für 

Eltern anzubieten  

 

Leitung/Organisation: Kooperation z.B. mit Erziehungsberatungsstellen 

oder Referent*innen auf Honorarbasis  

 

Zielsetzungen:  

 Informationen zu den Entwicklungsaufgaben in der Pubertät  

 Kommunikationstechniken und Umgang mit Konflikten  

 Austausch der Eltern untereinander ermöglichen  

 

Zielgruppe/ Anzahl der Teilnehmer*innen: Eltern mit Kindern in der 

Pubertät, 8-15 Teilnehmer*innen  

 

Inhalt und Ablauf:  

Pubertät ist für Eltern und Jugendliche eine herausfordernde Zeit. 

Orientierung zu geben und Loslösen zulassen, müssen vereinbart werden 

und stellt Eltern vor neue Aufgaben. Jugendliche müssen wichtige 

Entwicklungsaufgaben bewältigen und setzen sich mit der eigenen 

Identität auseinander.  

 

Nach einem kurzen Vortrag zur Pubertät Raum für Austausch der Eltern 

(ggf. in kleineren Gruppen), verbunden mit Anregungen zu 

Kommunikation und Konfliktlösung  

 

Organisation: Flipchart, Moderationskoffer, Infomaterial für die Eltern, 

Stuhlkreis, Getränke  

 

Finanzierung: je nach Finanzierungsgrundlage 

 

Öffentlichkeitsarbeit: Ankündigung über örtliche Zeitungen, Handzettel 

und Plakate, vor allem aber persönliche Ansprache bzw. Absprachen mit 

Schulsozialarbeiter*innen, Mitarbeitende Jugendarbeit, Lehrer*innen etc. 


